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Celia . Bey meiner Treu , du ſagſt die Wahr⸗

heit . Seitdem man dem bischen Witze der Narren

Stillſchweigen auferlegt hat , ) ſeitdem macht das

bischen Narrheit der geſcheiden Leute einen großen

Laͤrm. Hier koͤmmt Monſteur le Beu .

Fuͤnfter Auftritt .

Die Vorigen . Le Beu .

Roſalinde . Mit einem Maul voll Neuigkeiten .

Celia . Die er uns beybringen wird , wie die

Tauben ihren Jungen das Futter .

Roſalinde . So werden wir den Kropf voll

Reuigkeiten kriegen .

Celia . Nun , deſto beſſer ; wir ſind dann deſto

verkaͤuflicher . Bon jour , Monſieur le Beu , was

giebts Neues ?

Le Beu . Schoͤne Prinzeßinn , Sie haben eine

huͤbſche Kurzweil verſaͤumt .

Celia . Kurzweil ? * ) Von was fuͤr Farbe ?

) Shakeſpear zielt vermuthlich auf die Gewohnheit ,

Hofnarren zu halten , die um dieſe Zeit ſchon abzu⸗

kommen anfieng . ⸗⸗Johnſon .

) Im Engliſchen Sport , welches auch von der Jagd

gebraucht wird . Darauf beziehen ſich die folgenden

Anſpielungen ,
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Le Beu . Von was fuͤr Farbe , Fraͤulein ? Wie

ſoll ich das beantworten ?

Roſalinde . Wie Witz und Gluͤck es geben .

Rupel . Oder wie das Schickſal will .

Celia . Wohl gegeben ! ⸗⸗Das war wie mit

einer Kelle angeworfen !

Ruͤpel . Mit Erlaubniß , wenn ich nicht in mei⸗

ner Ordnung bleibe ⸗⸗

Celia . Du verlierſt deine Spur .

Le Beu . Sie bringen mich ganz heraus , meine

Damen ; ich wollte Ihnen von einem huͤbſchen

Wettkampf erzaͤhlen , den Sie verſaͤumt haben .

Roſalinde . Erzaͤhlen Sie uns alſo , wie es da⸗

bey zugegangen iſt .

Le Beu . Ich will Ihnen den Anfang erzaͤhlen;

und , wenn es Ihnen beliebt , koͤnnen Sie das

Ende ſelbſt ſehen ; denn das beſte iſt noch zuruͤck/
und die Kaͤmpfer werden hieher kommen , den

Streit auszumachen .

Celia . Gut ; erzaͤhle uns dann den Anfang ,

der ſchon todt und begraben iſt .

Le Beu . Es kam ein alter Mann mit ſeinen

drey Soͤhnen⸗

Celia . Das faͤngt ſich an , wie ein altes Maͤhrchen .
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Le Beu . Drey wackre junge Leute , von ſchoͤ⸗

nem Wuchs und Anſehen ⸗⸗

Koſalinde . Mit Hellebarden auf ihren Schul⸗

tern .

Ruͤpel . Mit Zetteln : Kund und zu wiſſen ſey

hiemit . 9⸗⸗

Le Beu . Der aͤlteſte von den dreyen rang mit

Karl , dem Ringer des Herzogs ; aber Karl warf

ihn im Augenblick zu Boden , und zerbrach ihm

drey Rippen , ſo , daß wenig Hoffnung fuͤr ſein

Leben uͤbrig iſt . Eben ſo bediente er auch den zwey⸗

ten und dritten . Dort liegen ſie bey einander , in⸗

deß daß der arme alte Mann , ihr Vater , ein ſo

erbaͤrmliches Wehklagen uͤber ſie erhebt , daß keiner

von den Umſtehenden ſich des Weinens enthalten

kann .

Koſalinde . Ach Himmel !

Ruͤpel . Aber wo iſt denn die Kurzweil , die

dieſe Damen verſaͤumt haben ?

189

) Dieſe Worte gehoͤren in allen Ausgaben , außer

der Warburtonſchen , noch zur vorigen Rede Roſalin⸗

dens . Das Wortſpiel liegt nach W. Meynung in

dem Worte bills , das Hellebarden und Settel bedeu⸗

ten kann ; vielleicht aber auch nur , wie Johnſon

glaubt , in den Woͤrtern preſenee und preſenis .
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Le Beu . Nun , eben das , wovon ich rede .

Ruͤpel . Man wird doch alle Tage geſcheider ,

Das iſt das erſtemal , daß ich hoͤre, daß Rippen⸗

brechen eine Kurzweil fuͤr Damen iſt !

Celia . Mir gehts , wahrhaftig , eben ſo .

Roſalinde . Iſt denn noch ſonſt Jemand , der

dieſe abgebrochene Muſik der Rippen in ſeinen

Seiten fuͤhlen moͤchte ? Iſt denn noch Jemand

da , der Luſt hat ſich ſeine Rippen brechen zu

laſſen ? ⸗Wollen wir dieſem Wettkampf zuſehen ?

Le Beu . Sie konnen nicht anders , wenn Sie

hier bleiben ; denn hier iſt der Ort , der zu dem

Gefechte beſtimmt iſt , und es wird ſogleich den

Anfang nehmen .

Celia . Wirklich , da kommen ſie ſchon . Laß unt

doch hier bleiben , und zuſehen .

Sechster Auftritt .
Trompeten . Serzog Friedrich . Einige Zerren

vom Sofeé . Orlando . Karl . Bediente .

Herzog . So kommt denn , weil der junge Menſch

ſich nicht will abſchrecken laſſen . Er mag ſein Un⸗

gluͤck ſeiner Vermeſſenheit zuſchreiben !

Roſclinde . Iſt jener der Mann ?
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